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B U N D E S G E R I C H T S H O F

IX ZB 241/72 B E S C H L U S S

Land R h ö i a l f t U d « ? f a l 2 # '  
vertreten durch das Ministerium dor Finalen*
M ainz, K a lea r-F rio d rich -S traö o  i*
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Per XX* Zivilsenat dos Pusidcssorichtshofs hat *V2 
11* KUrs 1976 durch don Vorsitecn&an nicht or Uni und 
die Richter Zorn* Henkel* Pr* ihussn* und Portacna
besohle ̂aca*

P ie  Beschwerde dos K lüvers gegen d io  Hiebt«* 
su ld ssu n g  d e r R evision  in  U r te il  des 7* 
vils& a& tn -  EntsehK digisn^ssenats » des Ober* 
Isndesgorichts Koblcm von 25* Februar 1572 
w ird  m rU ckgevlescn *

Pas Beachwei'dovcrrchrcn ist gebühren-* und 
sn s la g o n fre i; d ie  a u ß e rg e ric h tlic h e n  K esten 
t r ä g t  d e r  Kläger*

§ 215 Abs* Z BES liegen nicht vor*
Das Bsnfimssurtoil felgt der ReeHtspreehuns dos Bundes­

gerichtshofs in ft&W 1970 * 503* Der Beruf undichter vernaint 
im Rahnen s e in e s  ta tiid o h tex d ich en  V eran teo rttr^ sh o re ich o  e in e  

‘ Z ugehörigkeit d es K lägers a m  deu tschen  S prach- m d  K ulturtaro ia 
schon deshalb* weil er die deutsche Sprache nicht wie eine 
Huttersprache beherrscht und daher nicht davon laisgogengea 
werden Rem* d&3 e r  s ic h  d ie s e r  Bpr&ehcjin se in en  p e rsö n lich en  
Bereich überwiegend bedient habe* Das ißt aus nechtsgritulcn 
nicht su beanstanden* Zutreffend ist euch die Auffassung des
Borijft̂ srlchters# das die jiddische Sprache nicht clor ceutê . 
Sprache 
juden und

gXebdmactära ist# Jiddisch ist die Sprache der Onl 
vermittelt den Zugang sur ;}Udiache« Kultur* nicht
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dagegen z m  deutschen Sprach- md Ki&iurkreJU <20*2# Ec.;;^ 
VOS 14* Juni 1973 -  IX ZS 480/71 ~).

Auch d ie  VerXshronsreigen des ICl^oro greifen  n ic h t 
durch (vgl* B6H Ä2W 1967# 50$)» Es 1 s t insussondsro n ich t 
eraiossensf elilerhaXt# daß der Bcrui\uig©richtor eine V'crnoh- 
isung des Zeugen &mäß § 398 ZPO fü r  n ich t enge»
EOigt gehalten hat# weil dosten e id e s s ta tt l ic h e r  Versicherung 
Wgoa der ieatgesteXXte» aengeXherftea Beherrschung der 
deutschen Sprache durch den län g er kein  OeaXcUt b e i d e s -  
sen werden könne«
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